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Vorerst keine gemeinsame Destination 

Die Pläne für eine gemeinsame Tourismusdestination Andermatt-Sedrun--
Disentis sind einstweilen ad acta gelegt. Das meldet die romanische 
Nachrichtenagentur Agentura da Novitads Rumantscha (ANR). Die 
Tourismusorganisation Andermatt habe den Gemeinden in der Surselva in 
einem Brief mitgeteilt, dass das angeschlagene Tempo für die Realisierung 
der Destination zu hoch sei. Für Tujetsch und Disentis ergibt sich daraus 
eine völlig neue Situation. 

Im vergangenen Mai hatte der Gemeindevorstand von Tujetsch seine 
Zusammenarbeit mit Sedrun Disentis Tourismus gekündigt. Man wolle 
künftig touristisch in erster Linie mit Andermatt zusammenarbeiten. Jetzt 
heisst es aus Andermatt, dass die Zeit für die Gründung einer 
gemeinsamen Tourismusorganisation noch nicht reif sei, wie die ANR 
schreibt. (so) 

 


